
Der Betrieb von Peter Mattfeld & 
Sohn ist aufgeteilt in die Fleisch-
zerlegung mit Direktverkauf und 
Convenience-Manufaktur, den Cash 
& Carry Frischemarkt sowie den 
Im- und Export für den Großhandel. 
In der IT sind aufgrund der unter-
schiedlichen Anforderungen hete-
rogene Strukturen entstanden, die 
bisher nicht durch eine integrier-
te Software vereinheitlicht werden 
konnten. Nun sollen diese Prozesse 
zusammengeführt werden.

Von Isabel Melahn

Bei Mattfeld verwaltet im Mo-
ment ein zentrales Navision- 

System Finanzbuchhaltung, Kos-
tenrechnung, Lohn und Gehalt, 
Lager sowie Preispflege und Sta-
tistik. Über Schnittstellen sind die 
drei Abteilungen mit dem zentralen 
System verbunden, um Stammda-
ten zu verwalten und konsolidier-
te Auswertungen zu gewährleis-
ten. Auch im Import/Export wird 
ein Navision-System genutzt, das 
zusätzlich eine dynamische Lager-
verwaltung steuert. Seit 2013 wird 
im Frischfleischbereich ein ERP-
System von Winweb eingesetzt, das 
zurzeit auch im Cash & Carry Fri-
schemarkt eingeführt wird. Matt-
feld will langfristig eine einheitliche 
Software implementieren, die die 
Prozesse zusammenführt. 

In der Fleischzerlegung werden 
bis zu 1000 Schweinehälften pro 
Nacht und in einer zweiten Schicht 
rund 100 Rinderpistolen grob und 
fein zerlegt sowie portioniert. Da-
für wird die eingehende Ware beim 
Wiegen zunächst etikettiert. Für 
Palettenware wird je ein NVEEtikett 
mit dem Gesamtgewicht pro Palet-
te gedruckt und jeweils ein Etikett 
mit NVE (Nummer der Versand-
einheit, bei Mattfeld spricht man 
von „Kistennummer“) pro E2-Kiste. 
Über die NVE der Kiste werden die 
einzelnen Kisten mit Artikel- und 

Chargennummer der jeweiligen Pa-
lette zugeordnet und gespeichert. 
Im Warenausgang wird das Palet-
tenetikett erneut gescannt und 
die gesamte Palette auf einer Bo-
denwaage zur Kontrolle gewogen. 
Stimmt das Gewicht nicht überein, 
meldet das ERP-System automa-
tisch einen Fehler. 

Die meisten Aufträge wer-
den im Verkaufsbüro erfasst und 
in Winweb-food eingegeben. Wa-
renausgang und Kommissionie-
rungerfolgen dagegen direkt in 
der Zerlegung. Auf einer Rollbahn 
kommen die Kisten zum Zerle-
geausgang. Hier werden die Arti-
kel am Touchscreen erfasst, verwo- 

gen, die Kisten etikettiert und 
nach Sorten gestapelt. Zwischen 
den zum Versand bereitstehenden 
Kisten und den Wiegearbeitsplät-
zen stehen 19-Zoll-Touchscreens 
und Funkscanner, um die Wege so 
kurz wie möglich zu halten. Zu et-
wa 70% werden volle Kisten ver-
kauft, die restlichen 30% sind An-
bruchkisten, aus denen Teile für 
andere Aufträge entnommen wer-
den. In der Kommissionierung 
wird die zu bearbeitende Kunden-
bestellung auf dem Touchscreen 
angezeigt: Bearbeitungszeile mit 
Artikel, bestellte Menge, bearbei-
tete Menge, Chargen-Nummer. 
Volle Kisten werden durch Scan-
nen der NVE von Winweb-food er-
kannt und der entsprechenden Be-
arbeitungszeile hinzugefügt, bis 
die bestellte Menge eines Artikels 
erreicht ist. Bei vollständig ausge-
lieferten Kisten wird die NVE de-
aktiviert. Gleichzeitig ist im ERP-
System eine Stundenzahl für jeden 
Kunden hinterlegt, die angibt, wie 
frisch das Fleisch für diesen Käu-
fer sein muss. Ist die vorgegebene 
Stundenzahl überschritten, gibt 
das System einen entsprechenden 
Hinweis. 
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Etikettenscans ermöglichen kurze Wege
Zerlegebetrieb mit Frischemarkt und Export für den Großhandel will Prozesse zusammenführen

Das ERP-System wird für die Etikettierung verwendet, um eine zuverlässige Wiedererkennung zu gewährleisten. Fotos: Mattfeld

Mattfeld
Das Familienunternehmen Peter 
Mattfeld & Sohn GmbH entwickel-
te sich innerhalb von drei Gene-
rationen aus einer reinen Agentur 
für Schweine- uAnd Rinderhälften 
zu einem der  umsatzstärksten 
Unternehmen auf dem Fleisch-
großmarkt in Hamburg. Hier be-
schäftigt der Vollsortimenter mit 
der Kernkompetenz Fleisch von 
Sonntagabend bis Freitagabend 
rund um die Uhr bis zu 140 Mit-
arbeiter und bewegt im Jahr etwa 
20 000 Tonnen Lebensmittel für 
rund 1300 Kunden pro Tag. Peter 
Mattfeld gründet sein Unterneh-
men 1950 mit zwei Mitarbeitern. 
1960 geht sein Sohn, der gelernte 
Fleischer Jörg Mattfeld, für ein 
Jahr nach Kanada, kommt mit 
neuen Ideen zurück und steigt ins 
väterliche Unternehmen ein. Mit 
einem kleinen Abholmarkt auf  
80 m2  wird die Basis für den 

heutigen Cash & Carry Frische-
markt geschaffen. Zehn Jahre 
später startet der Import mit 
gefrorenem Geflügel aus den 
USA. Daraus entwickelt sich im 
Laufe der Jahre die Einfuhr von 
Fleisch aus Argentinien, Uruguay, 
Brasilien und Paraguay, den USA, 
Australien und Neuseeland. Der 
Frischemarkt wird im Jahr 2000 
auf 4000 m2 erweitert. Es kommen 
zum Frischfleisch auch Obst und 
Gemüse sowie eine Frischfisch-
Abteilung hinzu. 2006 wird 
Mattfeld nach einer Änderung der 
EG-Zulassungs-Verordnung der 
erste in Hamburg zugelassene EG-
Zerlegebetrieb. 2010 entsteht eine 
neue Abteilung, die Convenience- 
Manufaktur, in der Cookand-Chill-
Produkte gefertigt werden.

//www.mattfeld.de
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Anbruchkisten: Entnahmen 
für kleinere Aufträge

Damit das System volle Kisten 
von angebrochenen unterscheiden 
kann, ist eine vorherige Erkennung 
nötig. Dies kann beispielsweise 
durch ein separates Etikett auf der 
Kiste erfolgen, das automatisch zu 
einer Trennung von Scan- und Wie-
gevorgang führt. Ist der Verarbei-
tungsmodus „Anbruchkiste“ ak-
tiviert, wird das Kistenetikett ge-
scannt, Artikel und Chargennum-
mer vom System erkannt und verar-
beitet. Der zu kommissionierende 
Artikel und die Mengen werden aus 

der Kiste entnommen, gewogen-
und dem Auftrag per Touchscreen 
hinzugefügt. Das Kistengewicht 
wird um die entnommenen Stü-
cke verringert und die Kiste mit 
dem verbleibenden Gewicht ge-
kennzeichnet. Wird eine definierte 
Restmenge einer Kiste unterschrit-
ten, wird die NVE deaktiviert und 
die Kiste in ein Pseudolager ge-
bucht. Anbruchkisten mit einem 
Restgewicht über der definierten 
Restmenge verbleiben im Lagerbe-
stand.

Winweb-food bietet eine Vor- 
und Nachkalkulation der Zerlege-
artikel, um die Deckungsbeiträ-
ge pro Artikel und Kunde ermit-
teln zu können. Gleichzeitig ist ei-
ne komplette Ist-Erfassung des 
Zerlegeausgangs möglich, um ei-
ne Abrechnung der Zerlegeergeb-
nisse mit einem Soll-/Ist-Vergleich 
der Ausbeute darzustellen. Dazu 
müssen auch Knochen und Fette 
gewogen werden, die ebenfalls in 
E2-Kisten sortiert und transpor-
tiert werden. So kann jederzeit eine 
Auswertung des Rohertrags errech-
net werden. Über eine Schnittstel-
le wird dafür der Einkaufswert pro 
Artikel in einer bestimmten Peri-
ode, der Inventur- Anfangs- und 
-Endbestand sowie der Verkaufs-
wert pro Artikel von Winweb-food 
an Navision übergeben. Dafür wer-
den der reine Materialpreis und der 
Materialpreis inklusive Zerlegekos-
ten ermittelt und zeitraumbezogen 
gespeichert.

Direktverkauf: Mitnahme  
ohne vorherige Bestellung

Zum Direktverkauf kommen täg-
lich etwa 200 Kunden, die bereits 
abgepackte Ware ohne vorherige 
Bestellung direkt vor Ort einkau-
fen. An der ersten Erfassungsstati-
on wird die Kundenkarte des Käu-
fers gescannt, der dann seine Ware 
aussucht, die sofort gescannt wird. 
An der nächsten Erfassungsstati-
on beim nächsten ausgewählten 
Produkt wird der Beleg des Kun-
den sofort wieder aufgerufen und 
die neue Position hinzugefügt. Am 
Ende werden Kundennummer und 
Lieferschein an der Kasse des Di-
rektverkaufs am Computer aufge-
rufen, die Zahlungsart eingegeben 
und die Rechnung über Winweb-
food gedruckt. Zusammen mit den 
Belegpositionen werden die Daten 
über eine Schnittstelle an Navision 
übergeben und hier verbucht. Wäh-
rend der Direktverkauf in der Regel 
ohne ausdrücklichen Chargenaus-
weis auf den Einzelbelegen arbei-
tet, können die Chargennummern 
je nach Kundenwunsch auch auf 
Lieferschein und Rechnung aus-
gewiesen werden. Durch die Char-
genführung bis zur Belieferung des 
Direktverkaufs ist eine tagesbezo-
gene, präzise Rückverfolgung in je-
dem Fall gewährleistet. Intern wird 
der Direktverkauf mit der verkauf-
ten Ware belastet, um diesen Ge-
schäftsbereich separat abrechnen 
zu können. 

Akzeptanz der Mitarbeiter: 
Sorge unbegründet 

Wie alle Unternehmen, in denen 
IT-Systeme an Arbeitsplätzen ein-
geführt werden, deren Mitarbei-
ter vorher noch nie an Computern 
gearbeitet haben, war man auch 
bei Mattfeld vor der Einfühung von 
Winweb-food besorgt über die Ak-
zeptanz: „Wir bekamen aber ganz 
im Gegenteil von unseren Mitar-
beitern Druck, schneller fertig zu 
werden“, erinnert sich Prokurist 
Jürgen Finnern. Die Kollegen hat-
ten erkannt, dass sich der Waren-
eingang durch das neue System er-
heblich vereinfacht hatte, und woll-
ten endlich auch computergestützt 
arbeiten. „Es ist sogar vorgekom-
men, dass Kollegen fünf Minuten 
früher zur Schicht erschienen, um 
an dem einen Testarbeitsplatz mit 
Touchscreen und Scanner arbeiten 
zu können“, sagt Finnern. 

Zu kommissionierende Artikel werden aus der Kiste entnommen, gewogen 
und dem Auftrag per Touchscreen hinzugefügt. 

Im Direktverkauf kann abgepackte Ware dank der Software ohne vorherige
Bestellung eingekauft werden. 

Isabel Melahn
ist freie Journalistin 
und schreibt branchen-
spezifische Fachartikel 
unter anderem über 
die Lebensmittelin-
dustrie.

Anschrift der Verfasserin
Isabel Melahn, Text & Redaktion,
kontakt@textundredaktion-melahn.de

Winweb

Als inhabergeführtes, mit-
telständisches Unternehmen 
entwickelt und vertreibt die  
Winweb Informationstechno-
logie GmbH seit 1997 bran-
chenspezifische ERP-Software 
für die Fleischwirtschaft. 
Anwenderorientierte Innovatio-
nen und kurze Reaktionszeiten 
auf individuelle Branchenan-
forderungen stehen dabei im 
Mittelpunkt. In der Fleischwirt-
schaft vertrauen bereits über 
150 Unternehmen auf die hohe 
Spezialisierung und Lösungs-
kompetenz. Das zeigt auch die 
aktuelle Analyse der Trovarit 
AG, die die Top-Zufriedenheit 
der Winweb-Kunden erneut 
bestätigt.

//www.winweb.de


